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Kurz belichtet

Agnès Varda in
LES PLAGES D'AGNÈS

Regie: Agnès Varda

Agnès Varda
«Es stimmt in vielerlei Hinsicht,

dass sich Agnès Varda in ihrem langen
Künstlerleben immer wieder neu
erfunden hat.» (Marli Feldvoss in ihrem
ausführlichen Porträt in Filmbulletin
4.09) Das Stadtkino Basel zeigt im Juni/
Juli-Programm eine schöne Auswahl
aus dem vielfältigen Werk der Autorin.

Sie reicht von la pointe courte,
ihrem Erstling, den der Filmhistoriker
Georges Sadoul als den «tatsächlich ersten

Film der Nouvelle vague» bezeichnete,

über etwa cléo de 5 À 7, le
bonheur, kung ru Master bis zu ihrem
jüngsten Werk, les plages d'agnes
von 2008, ein verspielter und poetischer

Rückblick auf ihr Leben. Ebenfalls

zu sehen sind sans toit ni loi
mit der jungen Sandrine Bonnaire,
JACQUOT de Nantes, ihre Hommage
an ihren Lebensgefährten Jacques Demy

und der Essayfilm les glaneurs
et la glaneuse. Im Rahmen der Art
Basel (16. bis 20. 6.) ist in der Sektion
«Art Unlimited» eine Installation von
Agnès Varda zu sehen.

Agnès Varda wird nach Basel kommen:

Am Mittwoch, 9. Juni, findet
anschliessend an die Vorpremiere von les
plages d'agnes ein ausführliches
Gespräch zwischen ihr und Martin
Girod statt, und am Sonntag, 13. Juni,
kommentiert Agnès Varda ihre Kurzfilme

l'opéra mouffe, du côté de
LA CÔTE, ULYSSE Und SALUT LES

CUBAINS.

www.stadtkino.ch

Der Lauf der Dinge
Das Kunsthaus Zürich feiert sein

hundertjähriges Bestehen. Aus diesem
Anlass haben Peter Fischli und David
Weiss der Institution eine Jubiläumsmarke

geschenkt. Das Kunsthaus
wiederum präsentiert diese Briefmarke
bis zum 28. August mit andern Werken

DER LAUF DER DINGE

uon Peter Fischli und David Weiss

von Fischli/Weiss. Parallel zur Fotoserie

«Stiller Nachmittag» sind das

Video DER LAUF DER DINGE Und Sein

making of im Kunsthaus zu sehen.

Hingehen, schauen, sich freuen und
sich köstlich amüsieren

www.kunsthaus.ch

Neoliberalismus
Als Premiere zeigt das Filmpodium

Zürich imJuni l'encerclement - la
DÉMOCRATIE DANS LES RETS DU NÉO-

libéralisme von Richard Brouillette.
Unter dem Titel «Der Neoliberalismus,
Heils- oder Irrlehre?» bietet am Freitag,
11. Juni, gleichenorts ein Podiumsgespräch

Gelegenheit, sich mit den Thesen

des Films auseinanderzusetzen.
Die Gesprächsrunde ist mitJörg Baum-

berger, Professor für Volkswirtschaftslehre

an der Uni St. Gallen, Daniel

Binswangen, Redaktor von «Das Magazin»,
Reiner Eichenberger, Ordinarius für
Finanz- und Wirtschaftspolitik an der

Uni Freiburg, und Frank A. Meyer,
Journalist Ringier-Verlag, besetzt.

www.filmpodium.ch

NIFFF
Vom 4. bis 11. Juli findet bereits

zum zehnten Mal das Neuchâtel
International Fantastic Film Festival statt. Die

Sektion Panorama gilt unter dem Titel

«L'ombre d'un doute» der
fantastischen Seite des Schweizer Films: Die

spannende Reihe reicht von die ewige

Maske von Werner Hochbaum (1935)

über la paloma von Daniel Schmid,

Macao von Clemens Klopfenstein und

Marthas garten von Peter Liechti bis

zu cargo von Ivan Engler und tann-
öd von Bettina Oberli und geht
fantastischen Elementen bei Fredi M. Murer,
Jean-Louis Roy, Alain Tanner und Jean-
Luc Godard nach. Konferenzen und
Debatten sollen das Thema vertiefen.


	Impressum

